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Wien ,amM .Novombor1933 ,

Die Unternehmungender GemeindoWienim Jahre1932 .

Soobensind die VerwaltungsberichteundBilanzender
städtischen Umternhmungen für das Jahr 1932 mit Ausnahme der Elektrizi - ¬
tätswerkezur Versendunggelangt .Wirontnehmendarausfolgendes :

Gaswerke .
DerGasabsatz ,der nochimJahre 1931um ' 34Prozont

gogen über 1930 gestiegen war ,ist im Berichtsjahr zurückgegangen .Eswur¬

den 292,037 . 266Kubikmeter Gas gegenüber306,995 . 215KubikmeternimJahre
1931 ,das ist um ' 87Prozentweniger ,verkauft .DieserMinderabsatzist
zumüberwiegendenTeil eine Folgeder vers chärften Wirtschaftskrise ,zum
anderenTeil wurdoer durch das wesentlich wärmeneWetter in denHerbst- ¬
und Wintermonatenund den infelgedessen geringeren Bedarf an Gaszur
Kaumheizungverursacht .Denverhältnismäss ig geringsten Rückgangweistder
mengenmässigbedeutsamsteGasabsatz ,der für Kochzwecke,auf ;erbeträgt
rund ' 5Prozent .Der Absatz in gewerblichen und indus triellen Betrieben

bliebumetwa8 ,fürRaumheizungumetwa19undfürBeleuchtungumetwa
10 Prozent gegenüber dem Jahre 1931zurück .

EinschliesslichdesVerbrauchesderöffentlichenBeleulh¬
tungunddesEigenbedarfesinnerhalbundausserhalbdr Werkesowieder
Verbundofenbekeizungbetrugdie gesamtenutzbareGasabgabe320,613 . 379
Kubikmetergegen318,562. 550KubikmeterimVorjahre ,dasist um' 64
Prozentmehr .

DieZahlderGasabnehmerhatsichum12. 698auf509.835
amJahresendeerhöht .

Der Koksabsatz war befriedigend .Die Gaskokspreise wurden
für den Wiener Verbrauch erheblich herabgesetzt DieMarktverhältnisse
für die übrigenNebemerzeugnissewarennichteinheitlich .WährendfürBen-¬
zolkohlenwasserstoffgegenEndedes Berichts jahres otwasgünstigere,für
TeerunverändertePreise erzielt werdenkonnten ,gingder Erlös fürAmmo¬
niak und einige andere Nebenerzeugnisse untergeordneter Bedeutungzurück .

Das Untornehmenschliesst mit einemGebarungsüberschuss
vonSchilling215,610' 9ab .BeiAnwendungdesInvestitionen-Bogünstigungs-¬

gesetzos ,das vorzeitige Abschreibungen von den Anlagewertenermöglichte ,
ergibtsicheinbilanzmässigerGebarungsabgangvonSchilling2,318. 868. 36.

Für wertvermehrende neue Anlagen wurden imBerichtsjahr
Schilling5,091. 917' 14aufgowendot.

StädtischeStrassenbahnen.
Infolge dor ständigen Verschlechterung der allgemeinen

Wirtschaftslageist die Inanspruchnahmeder städtischenVerkehrsmittel
durch die Bovölkerung im Berichts jahr weiter zurückgegangen ,und zwarin
nochstärkeremAusmasseals imJahre1931 .DieFahrtenzahlbetrugimJahre
1932aufStrassenbahn,StadtbahnundAutobuszusammen523' 84Millionen
gegonüber574,416 . 231 imJahre1931 .Hierinsind auchdie Gra- ¬
tisfahrten mit denArbeitslosenfahrscheinenenthalten ,derenZahlinfolge
derweiterenVerschlechterungdesArbeitsmarktesvonrund22Milliononim
Jahro 1931auf rund28 MillionenimBerichtsjahr ,also um27 Prozent ,an¬
gowachsenist .DerAbfall in der Personenbeförderungauf drStrassenbahn
und Stadtbahn boträgt gegenüberdomJahre 1931 ' 8Prozent ( imVorjahr

' 6Prozont) ;dieWagenkilometerleistungist um ' 6Prozent( imVorjahr647
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um ' 3Prozent )gesunken.DerFahrgästoausfallist grösser ,alserwartot
wurde .Dies kommt darin zum Aus druck ,dass im Voranschlag für das Geschäfts - ¬

jahr 1932mit einer Einnahmoaus der PersonenboförderungbeiStrassenbahn
und Stadtbahn von 123 ' 7Millionen Schilling gerechnet wurde ,während tat - ¬

sächlich nur 117 ' 1MillionenSchilling ( imJahre 1931noch130 ' 5Millionon
Schilling )eingenommenwurden .DieseVerhältnissonötigtendasUnternehmen
zuneuerlichenSparmassrahmen.AllerdingskonntederEinnahmeausfallhie-¬
durch nur zumToil ausgeglichenwerden .

DerGesamtstandaller beimUnternehmen(Strassenbahn ,
StadtbahnundAutobus )beschäftigtenPersonenbetrugamEndedesBerichts .
jahres15. 052undhatgegonJahresbeginneineVerminderungumAllPerso¬
nenerfahren .

DasBerichtsjahr schliesst mit einemGabarungsabgangvon
11,037. 392' 05Schilling ,dersichdurchInansprüchnahmedesInvestitionen-¬
bogünstigungsgosetzes bilanzmässigauf 12,876 . 741' 83Schilling erhöht .Die
vorgenommenenAbschreibungenvondenAnlagewertenbetragen17,613. 361' 66Schilling .

StädtischeLeichenbestattung.
GegenüberdemJahre 1931ist die Sterblichkeit in Wienum1135Prozentgesunken .ImZusammenhangdamithatsichauchdieZahlder

Leichenbegängnisseder Unternehmungvon20 . 872auf 20 . 017verringertund
sind die Einnahmenum ' 6Prozertzurückgegangen.DurchäussersteSparsam¬
keit ist es jedochgelungen ,die Ausgabennochstärker ,nämlichum ' 9Pro-¬
zent ,zusenken. DieGebarungdesUnternehmensschliesstmiteinemUeberschussvon219. 891178Schilling.

BrauhausderStadtWien.
DerBierabsatzdesBrauhausesder StadtWienist imBe-¬

richtsjahrgegenüberdemJahre1931umrund18 ' 5Prozentgeringergewesen.
DieserAusfallentsprichtdemin der gesamtenBrauindustrieeingetretenen
Absatzrückgangundist hauptsächlichaufdie allgemeineungünstigeWirt-¬
schaftslageundaufdie anhaltendbilligenWeinpreisezurückzuführen.Die
Malz- undHopfenpreisesind imBerichtsjahrbedeutendgestiegen ,dochwurde
der Båerverkaufspreis trotzdem unverändert belassen .Dagegenmusste derab
August1932 erfolgten Einhebungeines Krisenzuschlages zurWarenumsatzsteu¬
er durcheine Erhöhungder BierpreiseRechnunggetragenwerden .Obwohldie
BierpreisenichtimvollenAusmassedesKrisenzuschlages ,sondernblossum
2SchillingproHektolitererhöhtwurden,trugdieseansichnichtnonnens-¬
wertePreisdifferenz,diedieAusschankpreisenurganzunwesentlichbeein¬flusste ,weiter zumKonsumrückgangbei .

GegenüberdemJahre1931 ,in dem288. 689HektoliterBier
verkauftwurden,hatdasBerichtsjahrblosseinenVerkaufvon235. 629
Hektolitem aufzuweisen .Die bereits im Jahre 1931durchgeführteAusgestal -¬
tungundModernisierungder Mälzereihat bewirkt ,dassausschliesslichin¬
ländischeGerstezurMalzerzeugungverwendetwurde .GrössereInvestitionenwarenimBerichtsjahrnichtmehrerferderlich.

DasUnternehmenschliesst mit einemGebarungsüberschussvonLol. 712' 47Schilling.
Gewista

DerUmsatzdr städtischen Ankündigungsunternehmungerfuhr
infolgederVerschlechterungderWirtschaftslagegegenüberdemJahr1931
eineVerminderungumrund7 Prozent .DieGebarungschliesstmiteinem
Ueberschussvon104. 147135Schilling.

VerwaltungsberichtundBilanzder städtichenElektrizitäts -¬
werkewerdenimLaufeder nächstenWochezur Aussenungkommen.648 — .- .—— ————— .- .- —
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